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Die Versicherung gehör t zu den bedeutendsten ökonomisch-mathemat isch- jur is t i schen P h ä n o -
menen der Neuzeit. Sie dient der finanziellen Absicherung der Wirtschaftssubjekte gegen 
vielfältige Risiken. D a r ü b e r hinaus hat sie gesellschaftliche und psychologische Funktionen, vor 
allem durch Minderung von Exis tenzängsten. So bedeutsam und vielseitig Versicherung für die 
Einzelwirtschaften und die Gesamtwirtschaft ist, neuerdings auch bei der finanziellen Vorsorge 
zur Begrenzung technischer Risiken, so sind ihr doch systemimmanente Grenzen gesetzt. Dies 
gilt besonders im Zusammenhang mit Risiken, die auf grundsätz l ichen V e r ä n d e r u n g e n der 
ö k o n o m i s c h e n , politischen, technischen oder medizinischen Systeme beruhen. 
Sowohl das Wirken und die Wirksamkeit als auch die Mögl ichkei ten und Grenzen von 
Versicherung darzustellen, ist Zweck dieses wissenschaftlichen H a n d w ö r t e r b u c h e s . Sein E r -
scheinen zum jetzigen Zeitpunkt war geboten, um die in Europa und Übersee entwickelten 
versicherungswissenschaftlichen Erkenntnisse sowie die sich in letzter Zeit stark v e r ä n d e r n d e 
Vers icherungsreal i tä t aufzunehmen, darzustellen und zu verbreiten. 
Alfred Manes war der erste, der mit seinem in drei Auflagen (zuletzt 1930) erschienenen 
Versicherungslexikon ein vergleichbares Zie l verfolgt und g roße Wirkungen, weit übe r den 
deutschsprachigen Raum hinaus, erreicht hat. Eberhart Finke hat mit seinem 1958 erschienenen 
zweibändigen H a n d w ö r t e r b u c h des Versicherungswesens den Bestand an Wissen in den fünfzi-
ger Jahren aufgenommen. In vielen H a n d w ö r t e r b ü c h e r n der Einzelwissenschaften finden sich 
Darstellungen von Versicherungsfragen; dieses Material ist aber schwer zugängl ich. 
Das vorliegende Werk strebt eine Gesamtdarstellung der Versicherung an. Es soll den derzeit i-
gen Stand der Wissenschaft und der Praxis der Privatversicherung darstellen. D ie Ar t ike l 
behandeln einzelne Gebiete, jeweils unter wirtschaftswissenschaftlichen, rechtswissenschaftli-
chen, mathematischen oder anderen Aspekten. Es werden vergangene Entwicklungen beschrie-
ben, die Gegenwart untersucht und Zukunftstendenzen abgeschätz t . Dabei werden die Bezie-
hungen zwischen einzelnen Sachverhalten besonders berücksichtigt . Einige Ar t ike l sind nach 
der Konzept ion des H a n d w ö r t e r b u c h e s auf die Darstellung von Sachverhalten beschränkt . 
Das H a n d w ö r t e r b u c h der Versicherung ist als Standardwerk der deutschsprachigen Vers iche-
rungsliteratur angelegt. M a ß g e b e n d e Persönl ichkei ten aus Wissenschaft und Praxis haben die 
einzelnen Beiträge verfaßt. Die Herausgeber haben ein System von St ichwörtern entwickelt, in 
denen unter Berücksichtigung von Querverbindungen das gesamte Stoffgebiet der Versiche-
rung wissenschaftlich fundiert und praxisnah dargeboten wird. A u f diese Weise soll eine schnelle 
Ersch l ießung der einzelnen Themen ermögl icht werden. Auch die den g röße ren Ar t i ke ln 
vorangestellten Gliederungen, die Querverweise sowie das umfangreiche Sachregister sollen die 
Benutzerfreundlichkeit e rhöhen . Damit wird das vorliegende W e r k nicht nur den Anforderun-
gen der Wissenschaft, sondern auch denen der Praxis gerecht und kann allen Interessierten, die 
in der Praxis der Versicherungswirtschaft Aufgaben erfüllen, gute Dienste leisten. 
Die 174 Verfasser, die insgesamt 194 Art ikel geschrieben haben, nehmen n a t u r g e m ä ß zu den 
einzelnen Fragen nicht immer einheitliche Standpunkte ein. Deshalb k ö n n e n die Ar t ike l keine 
einheitliche Gesamtkonzeption zur Versicherung bieten. Die Darstellung verschiedener Inter-
V I Vorwort 
pretat ionsmöglichkei ten - unter Beachtung weniger Grundlinien - gehör te zu den Vorgaben 
der Herausgeber. Wesentlich sind die zutreffende Erfassung der Real i tä t und die Beachtung der 
verfügbaren wissenschaftlichen Methoden. Entsprechend der jeweiligen Bedeutung sind die 
Art ikel unterschiedlich lang. Sie bringen zwar mehr als Definitionen, k ö n n e n jedoch naturge-
mäß keine Teilmonographien sein. Auch bei den Literaturangaben war Beschränkung geboten; 
grundsätzl iche und aktuelle Literatur erhielt den V o r z u g vor spezieller und älterer. Die Sozial-
versicherung, die in der wissenschaftlichen Behandlung und in der praktischen Gestaltung 
eigene Wege gegangen ist, wird nur in der Abgrenzung zur Privatversicherung behandelt. 
Die Herausgeber danken den Verfassern für ihre um der Sache willen geleistete Arbeit , auch für 
Geduld während der durch die Vie lzah l von Autoren und Beiträgen beg ründe ten langen 
Vorbereitungszeit. Dem Verlag Versicherungswirtschaft gebühr t für die gewissenhafte Betreu-
ung des Werks und die Sorge um die Drucklegung besonderer Dank. 
Aachen, Köln, M ü n c h e n , im Juni 1988 
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versicherung, Gesetzliche ; Unfallversiche-
rung, Gesetzliche; Versicherungsunterneh-
men, Öffentl ich-rechtl iche; Versorgungswer-
ke/Zusatzversorgung, Freie Beruf e ; Vorsorge 
in der Sozialversicherung) 
I. Sozialversicherung und soziale Sicherheit 




I V . Sozialversicherung und soziale Sicherheit 
als Rechtsbegriffe 
I. Sozialversicherung und soziale Sicherheit als 
Sammelbegriffe für Sozialleistungssysteme 
„Sozialvers icherung" und „soziale Sicherheit" 
sind beides Sammelbegriffe für Soziallei-
stungssysteme. „Sozialvers icherung" benennt 
einen Te i l der Sozialleistungssysteme. „Sozia-
le Sicherheit" benennt einen größeren Te i l 
oder, je nach der Interpretation, die Summe 
aller Sozialleistungssysteme. Darum läßt sich 
die Bedeutung dieser Begriffe nur im Verhä l t -
nis zu den Sozialleistungssystemen erklären. 
1. Die Struktur der Sozialleistungssysteme als 
Bezugsrahmen 
Sozialleistungssysteme sind normative und or-
ganisatorische Institutionen, durch die aus so-
zialen G r ü n d e n vom Gemeinwesen oder doch 
unter der besonderen Verantwortung des Ge-
meinwesens Leistungen (Geldleistungen und / 
oder Dienst- und Sachleistungen) an einzelne 
oder familiäre Unterha l t sverbände wegen ei-
nes besonderen Bedarfes bereitgestellt wer-
den. Dabei wird das Merkma l des „Sozialen" 
im Sinne der Minderung von Ungleichheit 
p r imär durch nachteilige Situationen (Krank-
heit, Invalidität usw.) erfüllt. Die besondere 
Schutzbedürf t igkei t von Gruppen (Arbeitern, 
Kleinselbständigen usw.) kann politisch-histo-
risch ursächlich für die Entstehung eines Sy-
stems sozialer Sicherung oder von Sozialversi-
cherung sein. Für das Wesen des Soziallei-
stungssystems tritt das gruppenhafte hinter 
dem situationellen Element zurück . 
a) Sozialleistungssysteme als Techniken zur 
Kompensation sozialer Defizite 
Moderne Sozialleistungssysteme haben sich 
von der Grundannahme her entwickelt, d aß 
jeder Erwachsene die Mögl ichkei t hat und 
auch darauf verwiesen ist, den Lebensunter-
halt für sich und seine Familie (den Ehegatten 
und die Kinder) durch (abhängige oder selb-
ständige) Arbeit zu verdienen. Diese Grundre-
gel vollzieht sich in der Kommunikat ion von 
drei zentralen Wirkungs- und Problemfel-
dern: (1) Arbeit und Einkommen, (2) Bedarfs-
deckung und (3) Unterhaltsverband. Im V o l l -
zug dieser Grundregel kommt es jedoch zu 
Gefährdungen (z. B. Gefahren der Arbeit) 
und zu Defiziten. Beides sind Herausforde-
rungen der Sozialpolitik. 
Die Sozialpolitik hat grundsätz l ich zwei M ö g -
lichkeiten zu intervenieren. Die internalisie-
renden Lösungen bekämpfen Gefährdungen 
und kompensieren Defizite in den vorfindli-
chen Sozial- und Rechtsbereichen, in denen 
sie auftreten (z. B. Arbeitsschutz gegen die 
Gefahren der Arbeit oder Schadenersatz 
durch Arbeitgeber bei Unfa l l ; Lohnfortzah-
lung bei Krankheit des Arbeitnehmers). Die 
externalisierenden Lösungen (im Sinne der vo-
rigen Beispiele : Unfallversicherung statt Scha-
denersatz des Arbeitgebers ; Krankengeld statt 
Lohnfortzahlung) über t ragen die Kompensa-
tion von Defiziten in der Regel auf das Ge-
meinwesen (genauer: auf vorgegebene Ebe-
nen wie Bund, Länder , Gemeinden und Ge-
meindeverbände ; oder auf spezifische, in der 
besonderen Verantwortung des Gemeinwe-
sens stehende Einrichtungen wie Sozialversi-
cherungs t räger) . Dabei können Gefährdun-
gen grundsätz l ich nur internalisierend - recht-
l ich: durch soziale V e r ä n d e r u n g vorfindlichen 
Rechts (im Beispiel: Arbeitsschutz im Arbeits-
recht) - bekämpft werden. 
Die Wahlmögl ichke i t zwischen internalisie-
renden und externalisierenden Lösungen -
rechtlich: zwischen der V e r ä n d e r u n g vorfind-
lichen Rechts und der Schaffung besonderen 
Sozialleistungsrechts (etwa des Rechts der so-
zialen Kranken- oder Unfallversicherung) -
beschränkt sich auf die Kompensation von De-
fiziten. Diese Defizite sind nicht a priori („na-
türlich") feststehende Probleme. O b und in 
welchem Zusammenhang sie wahrgenommen 
und welchem Problemfeld Defizite und Lö-
sungen zugeordnet werden, ist eine Frage der 
politischen Wertung (und der rechtlichen De-
finition). U n d selbst die Qualifikation des De-
fizits als eines „sozialen" und der Lösung als 
einer „sozialpoli t ischen" (und „sozialrechtl i-
chen") ist weithin von politischer Artikulat ion 
(und legislativer Gestaltung) abhängig . So läßt 
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sich die Summe der Sozialleistungssysteme 
immer nur für einen bestimmten Staat (eine 
bestimmte Rechtsordnung) und eine bestimm-
te Zeit definieren. 
Die Externalisierung der Kompensation von 
Defiziten kann e rgänzend auch auf gesell-
schaftliche Trägerhin erfolgen (Privatversiche-
rung; Wohl tä t igkei tsverbände) . In dem M a ß e , 
in dem dies nicht kraft rechtlicher Steuerung 
sondern autonom geschieht, verlagert sich die 
Definition von Problemen und Lösungen -
unter Orientierung an den sozialpolitischen 
Vorgaben des Gemeinwesens (aen sozial-
rechtlichen Vorgaben der Rechtsordnung) -
auf die gesellschaftlichen Kräfte (und das P r i -
vatrecht). 
Unter Sozialleistungssystemen kann jedenfalls 
die Summe der auf das Gemeinwesen hin ex-
ternalisierenden Lösungen verstanden werden 
( öffentlich-rechtliche Sozialleistungssysteme ). 
Durch funktionale Analogie und Komple-
mentar i tä t kann es aber gerechtfertigt oder 
notwendig sein, andere Lösungen einzubezie-
hen. So bildet zwar die deutsche Beamtenver-
sorgung zusammen mit dem sonstigen Beam-
tenrecht eine geschlossene Einheit (so daß alle 
Leistungen an Beamte aus demselben Dienst-
verhältnis und von demselben Dienstherrn er-
bracht werden) und ist somit (ähnlich wie die 
Direktzusage einer betrieblichen Alterslei-
stung durch einen Arbeitgeber) „internalisie-
rend". D o c h ist klar, daß sie Aufgaben wahr-
nimmt, die denen der Sozialversicherung ana-
log sind. Andererseits ist eine betriebliche A l -
terssicherung auch durch privatrechtliche E x -
ternalisierung möglich (Unters tü tzungskasse , 
Pensionskasse, Direktversicherung; in der Re-
gel Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst). 
U n d dennoch e rgänz t sie nicht nur die Sozial-
versicherung, sondern hat das Gemeinwesen 
auch eine Rahmenverantwortung für sie über-
nommen (Gesetz zur Verbesserung der be-
trieblichen Altersversorgung; Pensions-Siche-
rungs-Verein). In diesem Sinne ist der Begriff 
der Sozialleistungen offen, 
h) Die Typik der Sozialleistungssysteme 
Für die Gestaltung der Sozialleistungssysteme 
steht eine Vie lzah l von Mögl ichkei ten zur 
W a h l : z. B. Dienst- und Sachleistungen oder 
Geldleistungen; Sicherung des Existenzmini-
mums, des individuellen Lebensstandards 
oder eines allgemein bestimmten minimalen, 
durchschnittlichen oder sonstwie typischen 
Niveaus; Gefahrenabwehr und Nachteilsaus-
gleich oder positive Fö rde rung in Richtung 
auf Chancengleichheit und Wohlstandsteilha-
be; Anknüpfung an typische, abstrakt defi-
nierbare Fälle oder an offene (untypische) 
Sachverhalte; allgemeine, typisierende Defini -
tion oder konkrete Ermittlung der Bedarfe; 
Rechtsanspruch oder Ermessen in bezug auf-
grund und/oder H ö h e der Leistung; Ve rwa l -
tung durch einen allgemeinen T r ä g e r (Staat, 
sonstige Gebietskörperschaf ten) oder einen 
spezifischen T r ä g e r (z. B. Sozialversiche-
rungst räger) ; Finanzierung durch Beiträge 
der zu Sichernden und/oder ihrer sozialen 
„ G a r a n t e n " (insbes. ihrer Arbeitgeber) oder 
durch allgemeine Haushaltsmittel. Diese Ge-
staltungselemente ordnen sich nur begrenzt in 
der Weise selbst, d a ß sie notwendig einander 
zugeordnet sind oder notwendig einander 
ausschließen. Weitgehend ist ihre Bünde lung 
zu konkreten Lösungen eine Frage des poli t i -
schen Ermessens. 
aa) Sozialversicherung - Versorgung - Für-
sorge 
U m so g röße r ist das Bedürfnis nach gedankli-
cher Ordnung der Lösungsmögl ichkei ten zu 
institutionellen Kombinationen und ihre V e r -
bindung mit Benennungen (Begriffen). Die 
klassische Dreiteilung ist die in „(1) Sozialver-
sicherung, (2) Versorgung, (3) Fürsorge" . D a -
bei meint 
(1) Sozialversicherung /Vorsorge gegen typi-
sche soziale Ris iken; Leistungsgrund - bei 
Einkommensersatzleistungen (z. T . auch bei 
anderen Geldleistungen) auch Leis tungshöhe 
- abstrakt definiert; Rechtsanspruch; Finan-
zierung durch Beiträge der zu sichernden 
Personen und ihrer „ G a r a n t e n " ; Ve rwa l -
tung durch besondere Sozialversicherungs-
träger. 
(2) Versorgung: (a) Vorsorge des Staates, der 
Kommunen und anderer öffentlich-rechtli-
cher Dienstherren für die typischen sozialen 
Risiken, von denen ihre Beamten, Richter und 
Soldaten bedroht sind; Leistungen zur Dek-
kung dringender Bedarfe und/oder zur Erhal -
tung des Lebensstandards oder (b) Kompensa-
tion von Schäden , für die das Gemeinwesen 
eine gesteigerte Verantwortung t rägt (Kriegs-
opfer usw.); Leistungen zum typisierend be-
grenzten Ausgleich des erlittenen Schadens; 
(a/b) Rechtsanspruch; Leistungsgrund - bei 
Einkommensersatzleistungen ( z . T . auch bei 
anderen Geldleistungen) auch Leis tungshöhe 
- abstrakt definiert; Finanzierung aus allge-
meinen Haushaltsmitteln ; Rechtsanspruch ; 
Verwaltung durch die Behörden des Staates 
(bei der Beamtenversorgung: auch anderer 
Dienstherren). 
(3) Fürsorge: Befriedigung elementarer Be-
dürfnisse, für die auf keine andere Weise ge-
sorgt ist; Leistungen grundsätz l ich in H ö h e 
des Existenzminimums; Prüfung des konkre-
ten Bedarfs; kein Rechtsanspruch; Finanzie-
rung aus allgemeinen Haushaltsmitteln; V e r -
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waltung durch Gemeinden und Gemeindever-
bände . 
Diese Dreiteilung vernachlässigt jedoch eben-
so die Analogie zwischen Sozialversicherung 
und Beamtenversorgung wie sie die Gemein-
samkeit zwischen Kriegsopferversorgung und 
Beamtenversorgung überbetont . V o r allem 
aber kann sie die Entwicklung der Soziallei-
stungssysteme längst nicht mehr aufnehmen. 
Die Qualifikation etwa des Kindergeldes oder 
des Wohngeldes als „Ver so rgung" kann zwar 
durch die typisierende Gestaltung und die F i -
nanzierung aus Haushaltsmitteln gerechtfer-
tigt werden. Der Erklärungsgehal t des Begrif-
fes „Ver so rgung" - ohnedies durch den Bezug 
zur Beamtenversorgung und Kriegsopferver-
sorgung schon in Frage gestellt - m u ß durch 
diese Zuordnung aber weiter sinken. Schließ-
lich entzieht sich die moderne Sozialhilfe 
mehr und mehr ihrem Ursprung als „Für-
sorge" (insbes. besteht mittlerweile ein Rechts-
anspruch, jedenfalls dem Grunde nach; L e i -
stungsfälle und Leistungen sind weitgehend -
als „Hilfe in besonderen Lebenslagen" - typi-
siert). 
bb) Vorsorge - Entschädigung - Hilfe und För-
derung 
Für eine ebenso entwicklungsgerechte wie offe-
ne Systematik von Sozialleistungssystemen 
sind zwei Kategorien entscheidend: (1) die 
Relevanz der Vorgeschichte und (2) die Alter-
native zwischen abstrakter und konkreter Re-
aktion auf eine soziale Lage, 
(ad 1) Sozialleistungssysteme können (a/b) 
auf einer Vorgeschichte aufbauen oder (c) un-
mittelbar auf der Situation, auf die sie reagie-
ren. Bauen sie auf einer Vorgeschichte auf, so 
sind zwei Arten von Vorgeschichten denkbar: 
(a) eine Vorgeschichte der Vorsorge (Vorsor-
gesysteme) und (b) eine Vorgeschichte der V e r -
antwortung (Entschädigungssysteme), (a) E x -
ternalisierende Vorsorgesysteme (Versiche-
rung, Sozialversicherung) werden durch ein 
gesondertes Vorsorgeverhäl tn is (Versiche-
rungsverhäl tnis) vorbereitet, internalisierende 
Vorsorgesysteme (Beamtenversorgung, be-
triebliche Alterssicherung als Direktzusage) 
durch ein allgemeineres Rechtsverhäl tnis (Be-
amtenverhäl tn is , Arbeitsverhältnis) , (b) Ent-
schädigungssysteme knüpfen an die Verant-
wortung an, die das Gemeinwesen für 
Schadenereignisse hat. Diese Verantwortung 
m u ß nicht in einem vorausgehenden Rechts-
verhältnis angelegt sein (z. B. En t schäd igung 
für Opfer von Gewaltverbrechen, Lastenaus-
gleich), kann dies aber (z. B. Kriegsopferver-
sorgung an Soldaten), (c) Systeme, die nicht 
auf ?iner Vorgeschichte der Vorsorge oder der 
Verantwortung aufbauen (Hilfs- und Förde-
rungssysteme), können auf spezifische Situatio-
nen reagieren (besondere Hilfs- und Förde-
rungssysteme: z. B. Arbeitslosenhilfe, Kinder-
geld, Wohngeld etc.) oder allgemein Bedarfe 
befriedigen, die nicht durch andere Systeme 
befriedigt werden (allgemeines Hilfs- und För-
derungssystem: Sozialhilfe) (s. Schaubild). 
Hi l f s - und Förderungssys temen ist ein vorbe-
reitendes Verhäl tnis fremd. 
Die Bedeutung dieser Kategorie der Vorge-
schichte ergibt sich aus dem Zusammenhang 
zwischen der Vorgeschichte (oder ihrem Feh-
len) und dem Leistungssystem, (a) Vorsorgesy-
steme können als finalkausal bezeichnet wer-
den. Das Vorsorgeverhäl tn is ist final auf eine 
typische soziale Gefahr (ein soziales Risiko) 
und die Kompensation des durch ihren E i n -
tritt bewirkten Nachteils hin angelegt. V e r -
wirklicht sich diese, so wi rd kausal geleistet: 
weil und wie vorgesorgt ist. Daraus ergeben 
sich sachstrukturelle Eigenheiten und Gren-
zen: die Konzentration auf typische soziale 
Gefahren, an deren Verwirkl ichung L e i -
s tungsansprüche geknüpft werden k ö n n e n ; 
die Vorleistung „Vorsorgefähiger" (Beiträge, 
Dienstleistung) ; die Gestaltung der Vorsorge 
nach den individuellen Bedürfnissen (insbe-
sondere Erhaltung des Lebensstandards) und 
Mögl ichke i ten ; der Rechtsanspruch aus der 
Vorsorge; die Bemessung der Leistungen nach 
der Vorsorge, (b) Entschädigungssysteme sind 
kausaler Natur. Die (rechtlich anerkannte) 
Verantwortung entscheidet dem Grunde, der 
(zu kompensierende) Schaden der H ö h e nach 
über die Leistung. Der Verantwortung des 
Gemeinwesens entspricht der Rechtsanspruch 
des Geschädigten . D e m g e g e n ü b e r sind (c) 
Hilfs- und Förderungssysteme rein finaler N a -
tur. Sie können in typischen wie in atypischen 
Situationen eingreifen, um N o t zu b e k ä m p -
fen, können einen typischen (minimalen, 
durchschnittlichen) Standard gewährleis ten, 
können Chancengleichheit oder auch W o h l -
standsteilhabe fördern. 
Eine eigentümliche Stellung nimmt bei all dem 
die Unfallversicherung ein. In ihrer eigentli-
chen Gestalt als Sicherung der Arbeitnehmer 
für den Fall des Arbeitsunfalles und der Arbeit-
geber für den Fall ihrer Haftung („echte U n -
fallversicherung") verbindet sie eine Vorge-
schichte der (hier privatrechtlich geprägten) 
Verantwortung mit einer Vorgeschichte der 
Vorsorge. Dieser Unterschied zu reinen V o r -
sorgesystemen (z. B. Kranken- und Renten-
versicherung) bedingt vielfältig Besonderhei-
ten der Unfallversicherung. In vielen Fällen 
werden jedoch Leistungen der Unfallversiche-
rung allein an eine Vorgeschichte der Verant-
wortung geknüpf t („unechte Unfallversiche-
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klassische soziale Risiken 
Invalidität 
Rentenversicherung 
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Landwirte) : 
(individuelle Gefahren für 
Leben, Gesundheit, 





















































atypische Lagen (unspezifische Notlagen - diverse nicht von 
besonderem System aufgenommene Notlagen) 
defizitäre Lagen und/oder Lagen sozialer Förde rung 
Kinde r / 
Kinderreichtum familiäre Mitversicherung 
Wohnungsaufwand 




1 Versicherung, der nicht durch die Rechtsordnung eine besondere sozialpolitische Aufgabe gestellt ist, ist im folgenden 
nicht aufgeführt. 
2 Die Sicherung der wirtschaftlichen Existenzgrundlage durch Versicherung zählte zu den frühesten Erscheinungsformen 
der Sozialpolitik durch Versicherung und wurde erst durch die „Sozialversicherung" im Sinne von „Arbeiterversiche-
rung" aus dem Blickfeld verdrängt. Versicherungspflicht und öffentlich-rechtliche Organisation können (je nach 
Landesrecht) heute noch an die sozialpolitische Funktion erinnern. Der allgemeine Sprachgebrauch schließt diese 
Bereiche jedoch weder in den Begriff „Sozialversicherung" noch in den Begriff „soziale Sicherheit" ein. 
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Beamten-
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Besondere Hi l f s - und 
Förderungssys teme 













V o r b . Gesundheitshilfe, 
Krankenh. , Mutterschaftshilfe, 




Pflege, Eingliederung, Hi l fe 
zum Lebensunterhalt usw. 
Beamten-




Bestattungshilfe, je nach 






Hi l fe zur Arbeit und Hi l fe zum 
Lebensunterhalt 
Hi l fe zum Lebens-
unterhalt usw. 














Fürsorge f. Kriegsopfer, 
Wehrdienstbescnäaigte, 
Verbrechensopfer usw. 
Hilfe zum Lebensunterhalt, 






rung d. Kinder u. Jugendl. 
Sonderfürsorge für Kriegsopfer, 
Verbrechensopfer usw. 
Wohngeld Mietbeihilfe 
Ausb i ldungsförderung / 
Jugendhilfe 
Arbe i t s fö rderung / 
Berufsförderung 
Existenzaufbauhilfe 
3 Die Haftpflichtversicherung (vor allem für Kraftfahrer) ist eine nicht mehr wegzudenkende Sicherung der Existenz-
grundlage nicht nur für die Geschädigten, sondern auch für die Schädiger (Haftpflichtigen). Die sozialpolitische 
Funktion kommt freilich nur in der Versicherungspflicht und ihrer Ausgestaltung zum Ausdruck. Der allgemeine 
Sprachgebrauch schließt diese Bereiche jedoch weder in den Begriff „Sozialversicherung" noch in den Begriff „soziale 
Sicherheit" ein. 
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rung" z. B. für Blutspender, Nothelfer, Le-
bensretter etc.). Dann wird die Unfallversiche-
rung zum Entschädigungssystem, 
(ad 2) Die zweite wesentliche Kategorie be-
steht in der Alternative zwischen typisierend-
abstrakter und offen-konkreter Reaktion eines 
Systems auf eine soziale Situation. Sozialpoli-
tisch heißt abstrakt: Zusage des typisch Richt i -
gen auf die Gefahr hin, daß das konkret R ich -
tige verfehlt wird . Konkret heißt : G e w ä h r u n g 
des konkret Richtigen um den Preis der sub-
jektiven Unsicherheit der Leistung. Rechtlich 
geht Abstraktion weitgehend mit dem subjek-
tiven Recht auf eine bestimmte Leistung, K o n -
kretheit weitgehend mit einem Entschei-
dungsspielraum (eventuell Ermessen) über 
Grund und/oder H ö h e der Leistung einher. 
Dabei können Dienst- und Sachleistungen im-
mer nur dem Grunde nach, nur Geldleistun-
gen auch der H ö h e nach abstrakt zugesagt 
werden. N u n sind (a) Vorsorge- und (b) Ent-
schädigungssysteme grundsätzl ich abstrahieren-
der Natur (wobei die abstrahierenden Grund-
elemente durch konkretisierende Elemente er-
gänz t werden k ö n n e n ; vor allem die Entschä-
digungssysteme zum Zwecke möglichst vo l l -
s tändiger Kompensation des Schadens, so 
z. B. konkrete Kriegsopferfürsorge neben den 
Renten an Kriegsopfer oder ihre Hinterbliebe-
nen). Somit gewinnt die Alternative abstrakt/ 
konkret zusätzl iche Bedeutung vor allem für 
die (c) Hilfs- und Förderungssysteme. Sie kön-
nen abstrahierend gestaltet sein (z. B. Kinder-
geld), möglicherweise auch in der Weise diffe-
renzierender Typisierung (z. B. Wohngeld). 
Solche besonderen Hi l f s - und Förderungssy-
steme, die abstrahierend gewisse Leistungen 
an typische Situationen knüpfen („Staatsbür-
gerversorgung"), weisen einen hohen Grad an 
funktionaler Ähnlichkeit mit den Vorsorgesy-
stemen auf. Der international verbreitetste 
Fall sind steuerfinanzierte Leistungen für den 
Fall des Alters. Leistungen dieser Ar t („demo-
grants") müssen jedoch irgendwie „ N o r m a l -
be t räge" sein. Für ein Abstellen auf den indivi-
duellen Lebensstandard fehlt es an der ent-
sprechenden Vorsorge. E in Abstellen auf das 
konkrete Bedürfnis w ü r d e der Abstraktion 
und somit dem Rechtsanspruch schaden. 
Hi l f s - und Förderungssys teme können aber 
ebenso konkret gestaltet sein (z. B. Jugendhil-
fe, Sozialhilfe). 
Der Grundsatz möglichster Abstraktion, der 
die Sozialleistungspolitik heute prägt , ist im 
Interesse der Planungs- und Rechtssicherheit 
des Bürgers sozial- und rechtsstaatlich sinn-
vol l . Angesichts der Dominanz abstrahieren-
der Systeme im Gesamtfeld der sozialen L e i -
stungen erscheint die komplemen tä re E x i -
stenz konkreter Systeme (oder doch System-
elemente), die das sozial Richtige (notfalls: 
das Existenzminimum) auch dort noch ge-
währen , wo es die abstrahierenden Systeme 
unterschreiten, nicht weniger als sozialstaatli-
che Notwendigkeit . 
2. Das Verhäl tnis von „Sozialvers icherung" 
und „sozialer Sicherheit" zur Gesamtheit der 
Sozialleistungssysteme 
Nunmehr ist es möglich, den genaueren Or t 
der beiden Begriffe „Sozia lvers icherung"und 
„soziale Sicherheit" im Verhäl tnis zur Ge-
samtheit der Sozialleistungssysteme zu be-
stimmen. 
a) Sozialversicherung 
„Sozialversicherung * bezeichnet öffentlich-
rechtliche, externalisierende Vorsorgesysteme 
gegen die typischen sozialen Risiken dessen, 
der sein Einkommen durch Arbeit verdient, 
sowie seiner Familie. Durch ihre externalisie-
rende Natur grenzt sie sich von der internali-
sierenden Beamtenversorgung und der D i -
rektzusage der betrieblichen Alterssicherung 
ab. Durch ihre öffentlich-rechtliche Natur un-
terscheidet sie sich von den privatrechtlichen 
externalisierenden Vorsorgesystemen (Privat-
versicherung, Pensionskassen, Unters tü t -
zungskassen; Zusatzversorgung im öffentli-
chen Dienst). Aus historischen G r ü n d e n be-
schränkt sie sich ferner auf die für die Arbeit-
nehmer im Vordergrund stehenden sozialen Ge-
fahren für die Gesundheit, die Arbeitskraft, 
das Leben und den Unterhalt der Hinterblie-
benen, den Einsatz der Arbeitskraft (Arbeits-
losigkeit) und (neuerdings auch) die Auszah-
lung des Lohnes im Falle des Konkurses. Das 
heißt nicht, daß sich Sozialversicherung nicht 
auch auf Selbständige beziehen kann. Selbst 
Vorsorgesysteme, die nur Selbständige si-
chern (Altershilfe für Landwirte, Künst lerso-
zialversicherung) können Sozialversicherung 
sein. Auch die landesrechtlich für Gruppen 
von Selbständigen (insbes. die freien Berufe) 
geschaffenen berufsständischen Versorgungs-
werke können Sozialversicherung sein, sind 
teils aber einfach Versicherung (s. u. IL) . D a -
gegen ist die Vorsorge für Vermögensschäden 
(z. B. Brandversicherung, Schlachtviehversi-
cherung) sowie für Haftungsbelastungen 
(Haftpflichtversicherung) der Sozialversiche-
rung infolge deren Entstehung aus der Arbei -
terversicherung fremd. 
b) Soziale Sicherheit 
Das Verhäl tnis des Begriffes „soziale Sicher-
heit" zur Gesamtheit der Sozialleistungen ist 
nicht in gleicherweise klar. 
(1) Zumeist wird heute „soziale Sicherheit" 
als umfassender Begrifffür alle Sozialleistungen 
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verstanden (aus historischen G r ü n d e n freilich 
- wie die Sozialversicherung - zumeist ohne 
die Versicherung gegen Vermögensschäden 
und für den Fall der Haftpflicht). Unter-
schiedlich werden darunter entweder (a) nur 
die öffentlich-rechtlichen Systeme (einschließ-
lich der internalisierenden Beamtenversor-
gung) oder(b) alle Sozialleistungssysteme ein-
schließlich der betrieblichen Alterssicherung 
(diese einschließlich der Zusatzversorgung im 
öffentlichen Dienst) und der Privatversiche-
rung (jedenfalls soweit diese in einem spezifi-
schen komplementä ren Verhäl tn is zur Sozial -
versicherung steht) verstanden. 
(2) Gelegentlich findet sich auch ein engerer 
Sprachgehrauch. E r knüpft jeweils an den Aus-
gangspunkt „Sozialversicherung" an. (a) So er-
scheint die „soziale Sicherheit" insofern als 
eine Verallgemeinerung des Konzepts der So-
zialversicherung, als alle Sozialleistungssyste-
me einbezogen werden, die, wie das die So-
zialversicherung jedenfalls p r imär soll, nega-
tiv gegen Gefahren schützen - i m Gegensatz zu 
Systemen, die (wie z. B. die Ausbi ldungsförde-
rung) auf soziale Fö rde rung gerichtet sind. 
Soziale Sicherung in diesem Sinne ist die Sum-
me der Vorsorge- und Entschädigungssys te-
me und jener Hi l f s - und Förderungssys teme, 
die (wie etwa Arbeitslosenhilfe, Kindergeld 
oder Wohngeld) nicht - rein - fö rdernden 
Charakter haben. Das grenzt gegen rein för-
dernde Sozialleistungssysteme (z. B. Ausbi l -
dungs fö rde rung , Berufsförderung) ab. (b) E i -
ne andere Dimension, in der „Sozialversiche-
rung" zur „sozialen Sicherheit" verallgemei-
nert wird , knüpft an den abstrahierenden und 
subjektiv berechtigenden Charakter der So-
zialversicherung an. Dabei wird - zumeist un-
b e w u ß t - woh l auch eine Analogie zwischen 
„sozialer Sicherheit" und „Rechtss icherhei t" 
gebildet. Somit werden alle Sozialleistungssy-
steme einbezogen, die in entsprechender W e i -
se wie die Sozialversicherung abstrahierend 
Leistungsansprüche an typische Situationen 
knüpfen. Soziale Sicherung in diesem Sinne ist 
die Summe der Vorsorge- und Entschädi -
gungssysteme und der abstrahierend angeleg-
ten Hi l f s - und Förderungssys teme. Das grenzt 
gegen Systeme ab, die (wie etwa Jugendhilfe 
und Sozialhilfe) mehr oder minder konkret 
angelegt sind. 
(3) Eine andere Variante e inschränkenden 
Sprachgebrauchs rechtfertigt sich aus dem in-
ternationalen und supranationalen Recht. Eine 
Reihe zentraler internationaler und suprana-
tionaler Dokumente (Übe re inkommen 102 
der Internationalen Arbeitsorganisation über 
die Mindestnormen der sozialen Sicherheit, 
1952; Europä ische Ordnung der sozialen S i -
cherheit, 1964; Verordnung 1 4 0 8 / 7 1 / E W G 
des Rates zur Anwendung der Systeme der 
sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und de-
ren Familien, die innerhalb der Gemeinschaft 
zu - und abwandern, 1971) verstehen unter 
sozialer Sicherheit die rechtlich gesicherte Ge-
währung von Leistungen fur gewisse „soziale 
Risiken":Krankheit und Mutterschaft, Invali-
dität , Alter, T o d (insbesondere im Hinb l i ck 
auf die Sorge für die Hinterbliebenen), A r -
beitsunfall und Berufskrankheit, Arbeitslosig-
keit und Belastung durch familiären Unter-
halt. (Dabei grenzt die Verordnung 1408/71 
E W G die Beamtenversorgung, die Entschädi -
gungssysteme und die Sozialnilfe aus, so d a ß 
sich der europarechtliche Begriff der „sozialen 
Sicherheit" als Summe der Vorsorgesysteme 
und der besonderen Hi l f s - und Förderungssy-
steme darstellt. Die Abgrenzung zur typisie-
renden Sozialhilfe ist mittlerweile freilich in 
Frage gestellt.) 
(4) M a n wird den internationalen Normen 
in ihrem Geltungsbereich den Respekt nicht 
versagen dürfen. Ihre Ü b e r t r a g u n g auf den 
deutschen Sprachgebrauch wäre jedoch ver-
fehlt. Vielmehr m u ß nachdrückl ich empfohlen 
werden, unter „sozialer Sicherheit" in der 
Bundesrepublik Deutschland jedenfalls alle 
Sozialleistungssysteme (s. o. 1 b und das 
Schaubild), zumindest alle öffentlich-rechtli-
chen Sozialleistungssysteme (s. o. 1 b) zu ver-
stehen. N u r dieser umfassende Begriffwird der 
herrschenden Erwartung maximaler „sozialer 
Sicherheit" gerecht: Sicherheit in möglichst 
vielen sozialen Lagen; Sicherheit auch gegen 
die Vorenthaltung von Chancen- und W o h l -
standsteilhabe ; abstrahierende Sicherung 
soweit mögl ich, konkretisierende soweit 
nötig. 
IL Sozialversicherung/Privatversicherung 
Ist Sozialversicherung eine Gattung von Sozial-
leistungssystemen und ein Teil der „sozialen Si-
cherheit", so ist das für einzelne Bereiche der 
Privatversicherung zwar denkbar, jedoch 
nicht wesentlich. Privatversicherung ist ein ei-
genständiger Bereich, der sich in das Feld der 
Sozialleistungen und der sozialen Sicherheit 
erstrecken kann, jedoch nicht m u ß . Gle ich-
wohl ist für die Sozialversicherung als Gat-
tungsbegriff von Sozialleistungssvstemen die 
Herkunft von der „Versicherung* wesentlich. 
W i e die Versicherung ist sie im Prinzip „ge-
genseitige Deckung zufälligen schätzbaren 
Geldbedarfs zahlreicher, gleichartig bedroh-
ter Wirtschaften" (Alfred Manes). N u r ist die 
Sozialversicherung „Versicherum" in einer 
durch den sozialpolitischen Zweck und die so-
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zialpolitische Gestaltung bestimmten und auch 
verfremdeten Weise. 
Grundlegend ist dafür, daß Sozialversicherung 
gesetzlich geregelt ist. Dadurch werden Var ian-
ten hinsichtlich aller Elemente des Versiche-
rungsbegriffs möglich. Typisch ist für die So-
zialversicherung, daß Versicherungspflicht 
und - damit übereinst immend oder auch ab-
weichend - Versicherungsberechtigung be-
steht. W o Versicherungspflicht besteht, wird 
der Versicherungsschutz grundsätz l ich nicht 
durch Rechtsgeschäft (Beitritt), sondern 
durch die Erfüllung eines entsprechenden Tat-
bestands (insbes. Aufnahme einer Beschäfti-
gung) bewirkt. Die gesetzliche Regelung er-
öffnet ferner die Mögl ichkei t , d a ß nicht nur 
„gleichartig Bedrohte ' Zugang nehmen, son-
dern die unterschiedlichen sozialen Lagen 
„ungleichartig Bedrohter" durch gleichen Zu-
gang zur Versicherung zum Ausgleich gebracht 
werden. Auch unabhängig davon wird das 
Äquivalenzprinzip sozialpolitisch überlagert . 
Der Zusammenhang zwischen Beiträgen und 
Leistung ist so einer weiten sozialpolitischen 
Variat ion offen (z. B. Familienleistungen oh-
ne Familienbeiträge). U n d der Versicherungs-
schutz ist weitgehend unabhängig davon, ob 
Beiträge auch wirkl ich gezahlt werden. Infol-
ge der gesetzlichen Regelung ist es ferner 
möglich, Dritte am Sozialversicherungsver-
hältnis zu beteiligen: so die Arbeitgeber als 
„Garan t en" (durch Beitragslast und Einzugs-
pflicht), die Famil ienangehörigen als (poten-
tiell) Berechtigte (z. B. Hinterbliebene). Je 
nach der gesetzlichen Regelung kann ein Te i l 
der Finanzierung auch aus allgemeinen Haus-
haltsmitteln übe rnommen werden (z. B. Bun-
deszuschüsse zur Rentenversicherung). Dies 
alles ermöglicht schließlich auch, die Kriterien 
der Zufälligkeit und der Schätzbarkei t des Be-
darfes nicht streng zu nehmen. Obliegenhei-
ten der Versicherten (wie sie sonst die Zufäl-
ligkeit des gesicherten Bedarfes gewährleis ten 
sollen) beschränken sich im Kern darauf, 
Schäden nicht absichtlich herbeizuführen 
(und selbst das gilt z. B. in der Krankenversi-
cherung allenfalls für das Krankengeld). 
Deutlich wird die Distanz zu den Kriterien der 
Zufälligkeit und der Schätzbarkei t etwa auch 
durch die Sozialversicherung gegen Arbeitslo-
sigkeit. Schließlich gehör t zu den Besonder-
heiten der Sozialversicherung, d a ß sie Aufga-
ben der Vorbeugung und der Rehabilitation in 
einem M a ß e übe rnommen hat, welches die 
Mögl ichkei ten einer „Vers icherung" über-
schreiten würde . 
Wie weit die Abweichungen vom Grundmuster 
der„ Versicherung " insgesamt gehen dürfen, oh-
ne daß der Name „Sozialvers icherung" unzu-
lässig wird und in Wahrheit nicht mehr ein 
Vorsorge-, sondern ein Hi l f s - und Förde -
rungssystem vorliegt, läßt sich schwerlich sa-
gen. M a n wird dies letztlich von der Funktion 
der Vorsorgesysteme her entscheiden müssen. 
Danach m u ß das Vorsorgeverhäl tn is so gestal-
tet sein, daß sich aus ihm heraus das Leistungs-
verhältnis rechtfertigt, w ä h r e n d das L e i -
stungsverhältnis so gestaltet sein m u ß , daß es 
vom Vorsorgeverhäl tn is getragen wird. W o 
das nicht mehr tragendes Prinzip ist, wird man 
nicht mehr von „Sozialvers icherung" sprechen 
können . 
Nich t minder schwierig ist die Frage zu beant-
worten, welche Abweichungen vom Grundmu-
ster der „ Versicherung" notwendig sind, damit 
„Sozialvers icherung" und nicht einfach „Ver-
sicherung" vorliegt. Notwendig ist jedenfalls 
eine gesetzliche Regelung, die einen Typus von 
Versicherung schafft, der gegenüber dem, was 
marktwirtschaftlich als „Vers icherung" mög-
lich ist, spezifische „soziale" Zwecke verfolgt. 
Wesentlich ist ferner die Organisation. Die 
Sozialversicherung ist besonderen öffentlich-
rechtlichen Trägern anvertraut. Privatrechtli-
che T r ä g e r wären nur denkbar, wenn sie (so in 
der Schweiz) wie „beliehene Unternehmer" 
gesteigerten öffentlich-rechtlichen Bindungen 
unterworfen wären . (Eine entsprechende öf-
fentlich-rechtliche Organisation ist freilich 
auch für einzelne T r ä g e r der „Privatversiche-
rung" möglich, bedarf hier aber der besonde-
ren Rechtfertigung und - ebenfalls - einer 
gesetzlichen Regelung.) 
III. Geschichte 
Die Entwicklung der Sozialleistungssysteme 
vollzog sich in drei g roßen Schritten. Der erste 
Schritt wurde um die Wende vom 18. zum 19. 
Jahrhundert getan. In den letzten Jahrzehnten 
des 18. Jahrhunderts wird in Deutschland der 
Grundstein für die öffentliche Armenfürsorge 
gelegt. Anfang des 19. Jahrhunderts entsteht 
in Bayern das - sich rasch ausbreitende -
Grundmuster internalisierender Vorsorge: 
die Beamtenversorgung. In den folgenden 
Jahrzehnten mehren sich die Versuche zu be-
trieblicher, aber auch zu externalisierender 
Vorsorge (gemeindliche Hilfskassen usw.). 
D o c h bleiben zu viele Menschen auf die mini-
male und diskriminierende Armenfürsorge 
angewiesen. 
Der zweite Schritt beginnt mit der Sozialversi-
cherungsgesetzgebung der Bismarck-Zeit, wie 
sie durch die sogenannte Kaiserliche Botschaft 
von 1881 eingeleitet wurde. Sie bringt für die 
Arbeiter Leistungen von höhe rem Niveau, auf 
die ein Rechtsanspruch besteht und denen die 
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diskriminierenden Wirkungen der Armenfür-
sorge fehlen. Das Prinzip externalisierender, 
abstrahierender Vorsorge wird so auf grund-
legende Weise verallgemeinert. Das M o d e l l 
breitet sich rasch weltweit aus. A u c h im Inland 
wi rd sein Anwendungsbereich kontinuierlich 
ausgeweitet und differenziert. 
Der dritte Schritt ist die Entfaltung des moder-
nen Sozialstaats. Gewiß deuteten schon in der 
Zwischenkriegszeit viele Entwicklungen dar-
auf hin, daß die soziale Intervention des Staa-
tes von der Ausnahme zur Regel werden w ü r -
de. Gleichwohl ist der Durchbruch dahin der 
Zeit nach dem Zweiten Weltkr ieg vorbehal-
ten. Symptomatisch in Deutschland: Die neu-
en Verfassungen nehmen das Pr inzip des So-
zialstaates auf, das bis 1945 der deutschen 
Verfassungssprache fremd gewesen war. Aber 
auch im Ausland vollziehen sich weltweit ähn -
liche Entwicklungen. Die Sozialleistungssy-
steme werden nun umfassend ausgebaut. 
Der Begriff der „Sozialversicherung"gehört in 
dieser Entwicklung klar zur zweiten Stufe. D a -
gegen nimmt der Begriff der „sozialen Sicher-
heit" tmt e igentümliche Stellung am Ende der 
zweiten und am Anfang der dritten Stufe ein. In 
dem halben Jahrhundert von der Kaiserlichen 
Botschaft bis zu den frühen 30er Jahren hatte 
sich zwar das M o d e l l der Sozialversicherung 
weltweit ausgebreitet. Dann aber zeigte sich 
eine gewisse Erschöpfung. Weite Bereiche 
hatten sich als sozialversicherungs-resistent 
erwiesen. Es bedurfte eines neuen Aufbruchs. 
So entwickelte sich in den U S A der Begriff der 
social security, der 1935 mit dem Social Securi-
ty Ac t amtlich wurde. E r brachte zwar der 
Sache nach Sozialversicherung. Aber die 
Techn iz i t ä t der Sozialversicherung war emo-
tional durch das Pathos von „social security" 
verdrängt . Seitdem steht der Ausdruck „social 
security' international für Sozialleistungssy-
steme, welche die Nachteile der Armenfürsor-
ge (geringe Leistungen, Bedürfnisprüfung, 
diskriminierende Wirkungen) vermeiden und 
die Vortei le der Sozialversicherung (höhere 
Leistungen, Rechtsanspruch, Abwesenheit 
diskriminierender Wirkungen) aufweisen, oh-
ne d a ß dies länger mit einer bestimmten Tech-
nik der Finanzierung und Organisation, die 
für die Sozialversicherung typisch war, gekop-
pelt wäre . V o r allem war die Entwicklung 
nunmehr offen für steuerfinanzierte und den-
noch abstrahierende, Rechtsansprüche ge-
w ä h r e n d e Sozialleistungssysteme. „Sozialver-
sicherung" dagegen wurde (neben „demo-
grants" = abstrahierenden Hi l f s - und Förde -
rungssystemen) zu einer von mehreren mögl i -
chen Techniken, soziale Sicherheit zu produ-
zieren. 
M e h r internationaler Konsens entstand nicht. 
Der Sprachgebrauch blieb von Land zu Land 
und von Diszipl in zu Disz ip l in , selbst von A u -
tor zu Autor g roßen Unterschieden ausge-
setzt. Teils wi rd er auf Geldleistungen (im 
Gegensatz zu Dienst- und Sachleistungen), 
teils auf langfristige Einkommensersatzlei-
stungen wie Alters- und Invalidenrenten (im 
Gegensatz zu einmaligen und kurzfristigen 
Leistungen), teils auf Systeme für die allgemei-
ne Bevölkerung (im Gegensatz zu Sondersy-
stemen für den öffentlichen Dienst, für 
Kriegsopfer usw.) beschränkt . Oft folgt der 
Begriff auch dem Gegenstandsbereich einer 
Reform, einer Kodif ikat ion oder auch der Z u -
ständigkeit einer Behörde (z. B. in den U S A 
bis heute : der Zus tändigkei t der Social Securi-
ty Administration). In Deutschland wurde er 
zöge rnd und mit bleibender Unsicherheit, ob 
von „sozialer Sicher*mg"oder von „sozialer 
Sicherheit" die Rede sein soll, aufgenommen. 
Bis heute blieb er auch hier mehrdeutig. 
IV. Sozialversicherung und soziale Sicherheit 
als Rechtsbegriffe 
1. Sozialversicherung 
Der Begriff der „Sozialvers icherung" wird 
spät zum Rechtsbegriff. Die Gesetzgebung 
der Bismarck-Zeit wi rd weitgehend nur unter 
den Namen „Arbei tervers icherung" oder 
„Reichsvers icherung" zusammengefaß t (so 
die Reichsversicherungsordnung von 1911), 
manchmal freilich auch schon als „soziale 
Versicherung". Die Weimarer Verfassung 
verspricht „ein umfassendes Versicherungs-
wesen" (Art. 161) und gibt dem Reich die Ge-
setzgebung über „die Versicherung und den 
Schutz der Arbeiter und Angestellten" (Art. 7 
N r . 9). In der Folgezeit wi rd der Begriff je-
doch zunächs t in der Rechtswissenschaft, so-
dann auch in der Gesetzgebung selbstver-
ständlich. So finden sich denn auch in den 
Länderverfassungen der Nachkriegszeit - im 
einzelnen mit verschiedenem Akzent - V e r -
bürgungen der Sozialversicherung (Art. 171 
BayVerf, Ar t . 14 BerlVerf, Ar t . 57 BremVerf, 
Art . 35 HessVerf, Art . 53 Abs. 3 RhPfVerf , 
Ar t . 46 SaarlVerf). 
Das Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland von 1949 hat auf Verfassungs-
programme verzichtet. Es greift den Begriff 
der Sozialversicherung jedoch in Zus tänd ig -
keitsnormen (Art. 74 N r . 12, 87 Abs. 2) und in 
Zusammenhang mit der Finanzverfassung 
(Art. 120 Abs. 1 Satz 6) auf. N a c h Art . 74 
N r . 12 G G erstreckt sich die konkurrierende 
Gesetzgebung - in der die Lände r die Befugnis 
zur Gesetzgebung haben, solange und soweit 
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der Bund von seinem Gesetzgebungsrecht kei-
nen Gebrauch macht (Art. 72 G G ) , - auf „die 
Sozialversicherung einschließlich der Arbeits-
losenversicherung \ Diesem Begriff steht ei-
nerseits die konkurrierende Gesetzgebungs-
zuständigkei t für das „privatrechtl iche Vers i -
cherungswesen" gegenüber (Art. 74 N r . 11 
G G ) , andererseits eine Reihe von Zus tänd ig-
keiten, andere Sozialleistungen zu regeln 
(Art. 73 N r . 8, 74 N r . 6, 7, 9, 10, 13, 74 a, 75 
N r . 1 G G ) . Das Versicherungswesen, das we-
der „privatrechtliches Versicherungswesen" 
noch „Sozialversicherung einschließlich der 
Arbeitslosenversicherung ' ist (d. h. öffentlich-
rechtliche Versicherung, die nicht Sozialversi-
cherung ist), steht weiterhin in der Gesetzge-
bungszuständigkei t der Länder (Art. 30, 70 
G G ) . Gleiches gilt für Sozialleistungsberei-
che, die nicht durch die vorgenannten Bestim-
mungen (oder - wie etwa die Versorgung der 
Bundesminister - kraft der eng auszulegenden 
Natur der Sache) der Bundesgesetzgebung 
vorbehalten oder eröffnet sind. 
In diesem Bezugsrahmen hat das Bundesver-
fassungsgericht den Begriff der „Sozialversi-
cherung" als weit gefaßten „verfassungsrecht-
lichen Gattungsbegriff" verstanden, der alles 
umfasse, was sich der Sache nach als Sozial-
versicherung darstelle. Die Kompetenznorm 
ermögliche die Einbeziehung neuer Lebens-
sachverhalte in das Gesamtsystem „Sozialver-
sicherung", wenn die neuen Sozialleistungen 
in ihren wesentlichen Strukturelementen, ins-
besondere in der organisatorischen Bewälti-
gung ihrer Durchführung dem Bi ld entsprä-
chen, das durch die „klassische" Sozialversi-
cherung geprägt sei. Z u r Sozialversicherung 
gehöre jedenfalls die gemeinsame Deckung 
eines möglichen, in seiner Gesamtheit schätz-
baren Bedarfs durch Verteilung auf eine orga-
nisatorische Vielfalt. Die Beschränkung auf 
Arbeitnehmer und auf eine Notlage gehöre 
nicht zum Wesen der Sozialversicherung. A u -
ßer dem sozialen Bedürfnis nach Ausgleich 
besonderer Lasten sei für die Sozialversiche-
rung die Ar t und Weise kennzeichnend, wie 
die Aufgabe organisatorisch bewält igt werde: 
T r ä g e r der Sozialversicherung seien selbstän-
dige Anstalten oder Körperschaf ten des öf-
fentlichen Rechts, die ihre Mi t te l durch Bei-
t räge der Beteiligten aufbrächten (grundle-
gend B V e r f G E 11, 105 [111 ff.]; später etwa 
B V e r f G E 53, 313 [326]; 63, 1 [34 f.]; s. z u : 
Künst lersozialversicherung B V e r f G Beschluß 
v. 8.4.1987 E u G R Z 1987 S. 342). 
Diesem organisatorischen Kern des Begriffs 
„Sozialversicherung" entspricht auch Art . 87 
Abs. 2 G G . Danach werden „diejenigen Sozial-
versicherungsträger . . . , deren Zuständigkeits-
bereich sich über das Gebiet eines Landes hin-
aus erstreckt," als „bundesunmittelbare Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts" geführt, 
die somit der Aufsicht des Bundes unterstehen. 
Sozialversicherungsträger , deren Zus tänd ig -
keitsbereich sich in den Grenzen eines Landes 
hält , unterstehen dagegen der Aufsicht des 
Landes (Art. 30, 83 G G ) . Die „Zuschüsse zu 
den Lasten der Sozialversicherung mit E i n -
schluß der Arbeitslosenversicherung" sind da-
gegen generell vom Bund zu tragen (Art. 126 
Abs. 1 S a t z 6 G G ) . 
Im Gegensatz zu diesem sehr weiten V e r -
fassungsbegriff der Sozialversicherung, wie 
ihn das Bundesverfassungsgericht zu Art . 74 
N r . 12 G G entwickelt hat, hat das Sozialge-
setzbuch (1975/1980) den Begriff der „Sozial-
versicherung" zum Oberbegriff für die Rege-
lungseinheiten der „gesetzlichen Kranken- , 
Unfa l l - und Rentenversicherung einschließ-
lich der Altershilfe für Landwirte" gemacht 
(§ 4 S G B I [ = Allgemeiner Tei l ] , § 1 Abs. 1 
S G B I V [ = Gemeinsame Vorschriften für die 
Sozialversicherung] ). Dabei wird klargestellt, 
d aß der Sache nach auch die Arbeitslosenver-
sicherung Sozialversicherung ist, d a ß sie in der 
Kodif ikat ion jedoch einen anderen Rege-
lungszusammenhang - gegenwär t ig das A r -
bei tsförderungsgesetz - hat. 
Im internationalen Rahmen findet sich die So-
zialversicherung als Zielsetzung noch in der 
Deklaration über die Ziele und Aufgaben der 
Internationalen Arbeitsorganisation (Dekla-
ration von Philadelphia) (1944), wonach die 
Internationale Arbeitsorganisation auf den 
„Ausbau der Sozialversicherung" hinwirken 
soll. Im übrigen ist der Begriff der Sozialversi-
cherung international jedoch ganz hinter dem 
allgemeineren Begriff der sozialen Sicherheit 
zurückge t re ten . Der U N - P a k t über wirt-
schaftliche, soziale und kulturelle Rechte 
(1966) formuliert entsprechend „ . . . das 
Recht eines jeden auf Soziale Sicherhei t . . . ; 
diese schließt die Sozialversicherung ein". In 
bilateralen Abkommen zwischen Staaten, die 
soziale Sicherheit durch Sozialversicherung 
realisieren, spielt die Sozialversicherung je-
doch noch eine bedeutsame Rolle (Sozialver-
sicherungsabkommen). 
2. Soziale Sicherheit 
Der Begriff der sozialen Sicherheit ist der 
deutschen Rechtssprache bis heute fremd. 
Zwar spricht bereits Ar t . 24 der Verfassung 
von Rheinland-Pfalz (1947) von der sozialen 
Sicherheit der Familie. Dieses V o r b i l d blieb 
jedoch ohne Folgen. Erst das Sozialgesetzbuch 
greift in seinem „Allgemeinen T e i l " (1975) den 
Ausdruck auf (§ 1 Abs. 1 Satz 1): „Das Recht 
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des Sozialgesetzbuchs soll zur V e r w i r k l i -
chung sozialer Gerechtigkeit und sozialer S i -
cherheit Sozialleistungen . . . gestalten." Diese 
programmatische Vorschrift, die eher die 
Funktion einer Präambel hat, kann als ein 
Hinweis verstanden werden, d a ß der Gesetz-
geber „soziale Sicherheit" in einem sehr wei-
ten Sinne versteht. Das ergibt sich aus den 
umfassenden Zwecken ( § 1 Abs. 1 Satz 2: 
menschenwürdiges Dasein, gleiche Voraus-
setzungen für die freie Entfaltung der Persön-
lichkeit, Schutz und Fö rde rung der Familie, 
Erwerb des Lebensunterhalts durch eine frei 
gewähl te Tät igkei t , Ausgleich der besonderen 
Belastungen des Lebens), der umfassenden 
Wirkungsweise (§ 1 Abs. 1 Satz 1 : „Soziallei-
stungen einschließlich sozialer und erzieheri-
scher Hi l f en" ; § 1 Abs. 2 : „soziale Dienste und 
Einrichtungen") und der vielfältigen Bereiche 
( § § 3 - 1 0 : Bildungs- und Arbei ts förderung, 
Sozialversicherung, soziale En tschäd igung 
bei Gesundhei t sscnäden, Kindergeld, W o h n -
geld, Jugendhilfe, Sozialhilfe, Eingliederung 
Behinderter), denen dieser Satz vorangestellt 
ist. Andererseits kann auch das Sozialgesetz-
buch nicht als Kodif ikat ion allen Rechts der 
sozialen Sicherheit verstanden werden. 
Im Hinb l ick auf die Zus tändigkei t zur Sozial-
versicherungs-Gesetzgebunç (Art. 74 N r . 12 
G G ) ist klarzustellen, daß sie nicht zu einer 
Zus tändigkei t für einen Gesamtbereich der 
„sozialen Sicherheit" - wie immer er zu verste-
hen wäre - verallgemeinert werden darf 
( B V e r f G E 62, 354 [366]). Vielmehr fällt so-
ziale Sicherheit als Ganzes legislativ, admini-
strativ und judikativ auf je unterschiedliche 
Weise in die Zuständigkei t teils des Bundes, 
teils der Länder (Art. 30, 70 ff., 83 ff., 92 f f , 
99). D a ß es an einer umfassenden, geschlosse-
nen Zuständigkei t , die „soziale Sicherheit" zu 
regeln, fehlt, steht auch in Wechselwirkung 
dazu, d a ß der Begriff in der Bundesrepublik 
Deutschland nur vage Bedeutung erlangt hat. 
Das internationale Recht dagegen ist von dem 
Begriff der sozialen Sicherheit beherrscht. D a -
bei treten folgende Sinngehalte hervor: (1) 
Soziale Sicherheit als ein Element wirtschaftli-
cher, kultureller und sozialer Teilhabe 
(Art. 22 der Allgemeinen Erk lä rung der M e n -
schenrechte der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen, 1948; Ar t . 12 der Euro-
päischen Sozialcharta, 1961; Ar t . 9 des U N -
Paktes über wirtschaftliche, soziale und kultu-
relle Rechte, 1966). (2) Soziale Sicherheit als 
ein Instrument zur Gewähr le i s tung des Le-
bensnotwendigen für jedermann (Art. 25 der 
Allgemeinen Erk lä rung etc.). (3) Soziale S i -
cherheit als Sicherung für einen bestimmten 
Kreis typischer sozialer Gefahren. 
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Repräsentantenbegrif f 769 










Revision, Interne 363 
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Ris iko, versicherungstechnisches 651, 690 
Ris iko, versicherungstechnisches, Definition 652 
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Ris ikoprozeß 672 
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Rückvers icherung, Service 690, 694, 716 
Rückvers icherung, W ä h r u n g 1299 
Rückvers icherung, Wesen 689 
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versicherung 709 
Rückvers icherungsmathemat ik , Schaden-
versicherung 711 
Rückversicherungspol i t ik 715 
Rückvers icherungsprämie 713 
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Satellit 454 
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Schadenverhü tung , Begriff 739 
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Schadenverhütungsdiens te 748 
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Seekaskoversicherung 770,883 
Seeversicherung 767 
Seeversicherung, Besonderheiten 768 
Seeversicherung, geschichtliche Entwicklung 767 
Seeversicherung, Rechtsgrundlagen 767 
Selbstauslese 1084 
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Selbstversicherung, Betriebskosten 782 
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Sonderausgaben 829 ff. 
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Sortimentsgestaltung 561 
Sowjetunion 791 
Soziale Defizite 795 
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Soziale Sicherheit 795, 798, 800 
Sozialforschung, empirische 1229 
Sozialgeschichte 223 
Sozialismus 1273 
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begriffe 801,803 
Sozialversicherung, Verhäl tnis zur Privat-
versicherung 801 
Sozialversicherung, Vorsorge 1291 
Spätschadenreserve 808 
Spätschäden 807 
Spanien 618, 1323 
Sparplan mit Versicherungsschutz 37 f. 
Sparte, Begriff 1251 
Sparte, Einteilung 1252 
Sparte, übrige 1254 ff. 
Sparte, Zusammenfassung 1253 
Spartentrennung 163, 413, 973, 1035, 1252 
Spartentrennung, Belgien 1314 
Spartentrennung, Frankreich 1314 
Spartentrennung, Italien 1317 
Spartentrennung, Kanada 1326 
Spartentrennung, Niederlande 1319 
Spartentrennung, Öster re ich 1320 
Spartentrennung, private Kranken-
versicherung 399 
Spartentrennung, Schweden 1321 
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Spezialfonds 427, 1311 
Spezialisierung 477 
Spezialität der gedeckten Gefahr 250 
Sport, Ris iko 811 f. 
Sport, Versicherung 812 ff. 
Sportboothaftpflichtversicherung 274 
Spor tgerä tevers icherung 813 
1360 Stichwortverzeichnis 
Sprinkleranlagen 448 






Statistik, As-if- 819 
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Steuern, Versicherungsnehmer 827 ff. 
Steuern, Versicherungsunternehmen 835 
Steuern, Versicherungsvertrag 827 ff. 
Steuer-Rechtsschutz 631 f. 
Steuerung der Aufsichtsmittel 1004 
Stilliegeversicherung 452 
Stochastisches Mode l l 501, 503, 1077 








Stützungsverfahren, Feuerversicherungstarif 192 
Sturmversicherung 211 f., 847 
Subjektiver Risikoausschluß 1198 
Summenexzedenten-Rückvers icherung 705 
Summenschaden 729 
Summenversicherung 418,1252 
Summenversicherung, Inflation 290 
Superintendent of Insurance 1326 
Systemprüfung 582 ff. 
Systemtheorie 1021 
Tanker Owners Voluntary Agreement concerning 
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Tar i f 549 
Tarif, Krankenversicherung 1089 
Tar i fänderungen , Krankenversicherung 406 
Tarifaufbau 1127 f., 1130 
Tarifempfehlungen, Belgien 1314 
Tarifgestaltung, Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
versicherung 378, 380, 382 
Tarifgruppe 528 
Tarifierung 373,529, 1079 
Tarifkalkulation 528 
Tarifkonstruktion, Feuerversicherung 191 
Tarifmerkmale 528 
Tauschwert 736 f. 
Technik 1259 
Technische BU-Versicherung 849 
Technische Schadenverhütung 747, 749 
Technische Überwachungsvereine 741,853, 1264 
Technische Versicherungen 849, 853 
Technische Versicherungen, Prämie 854 
Technische Versicherungszweige 853, 1260 
Technische Wissenschaften 1248 
Technischer Überschuß 898 
Technisches Risiko 1259 
Technologie 1265 
Teilkaskoversicherung 369 
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Teilwissenschaften 1244 
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Tierversicherung, Sport 813 
Todesursachenbescheinigung 1087 
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Transport gefährlicher Stoffe 257 
Transportversicherung 879, 889, 1255 f. 
Trendbeobachtung 1229 
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Übere inkommen über die gerichtliche Zus tändig-
keit, Vollstreckung, Z iv i l - und Handels-
sachen 1194 
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Überschußbetei l igung, Kraftfahrthaftpflicht-
versicherung 898 
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Überschußbetei l igung, Technik 896 









Überversicherung 1026, 1208, 1218 
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Unte rnehmensführung 99, 1288 
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Unte rnehmensver t räge mit Nicht-Versicherungs-
Unternehmen 983 
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Verbraucherschutz, Prämienanpassungs-
klauseln 546 
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Versicherungsart 1251 
Versicherungsaufsicht 971,993 
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Versicherungsaufsicht, Kanada 1326 
Versicherungsaufsicht, Krankenversiche-
rung 393 
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Versicherungsaufsicht, Schuldnerschutz 1105 
Versicherungsaufsicht, Schweden 1322 
Versicherungsaufsicht, Schweiz 1323 
Versicherungsaufsicht, Spanien 1324 
Versicherungsaufsicht, U S A 1325 
Versicherungsaufsicht, Verbraucherschutz 945 
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Versicherungsaufsicht, Ziele der 1004 f. 





Vers icherungsaußendiens t , Datenschutz 115 
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Versicherungsformen, Begriff 1025 





Versicherungskonzern 602, 694 f., 1153 ff. 
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V ers icherungsmärkte , vollständige 
Information 1055 
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Versicherungsmarkt 1043 
Versicherungsmarkt, Begriff 1043 
Versicherungsmarkt, belgischer 1314 
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Versicherungsmarkt, Schweden 1321 
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ten 1102 
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Wechsel 1103 
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Versicherungsnotstand 973 
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Betrachtung 1117 
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Versicherungssumme 1025,1218 
Versicherungstechnik 697 f., 1127, 1243, 1249 
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Versicherungsvertragsrecht 1183, 1197 
Versicherungsvertragsrecht, dritte Personen 1171 
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Versicherungsvertreter, nebenberuflicher 1165 f. 
Versicherungsvertretervertrag 1160 
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Versicherungswert 1217 
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Versicherungszweig, übrige 1254 ff. 
Versicherungszweig, Zusammenfassung 1253 
Versicherungszweige 1213 
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Berufe 1275 ff. 
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